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Zur Gxeschichte der Kinderwallfahrten
der Jahre 14  e}  5—1459

Von
Oberbihbliothekar Dr. aup

In (x1elsen.“

Unter den relıg1ösen Volksbewegungen des ausgehenden
Mıttelalters nehmen die einer epıdemischen WandersucG eNT-
SPIUNSCHCH Kınderwallfahrten . dıe Miıtte des 15 Jahrhunderts
e1ıne nıcht unbedeutende Stelle e1N. Zahlreiche Berichterstatter
schildern UuUnNns anschaulıch, W18 sich In den Jahren 55— 14
allenthalben, besonders aber in Öberdeutschland, Scharen VOL
Knaben 1m er VON — 18 Jahren unter dem Banner des h!
Miıchael sammelten und, allen ıhrem orhaben bereıteten Hınder-
nıssen 7A1 Trotze, dıe weıte Wallfahrt ZU Heiligtum St. 1chaels
aNntratien So unheimlıch erschıen den Zeitgenossen dıese
relıg1öse Schwärmerel, dals Han nach den Worten des Lübecker
Franzıskaners Detmar zweifelte, oh „yd Was de werkinghe godes
edder wWer yd Was droch des uVvels; Her alle Nan de yvurchtede
SYKE, dat yd betekende wail quades unde erTe Vorspok C165
groteNn Argyges, alse orloghes, pestilentie edder dure y  66

Als 71e| der Kınderwallfahrten der Jahre DA ırd
In e1iner Reihe VON zeiıtgenössischen Berichten mıt Bastimmtheit
das Kloster St. Michael In der Normandıe („ ST Michael ın
per1culo marıs “ oder SE Michael 1n montfe Tumba angegeben,
das noCch e1t In dıe Neunzaıt hınein als Gnadenort n06 berühmt
geblıeben ist Eınige weniıge Quellen HNEeENNeEN dagegen alg Re1ise-

Kıne ziemlich umfassende Zusammenstellung der zeıtgenössıschenDerichte verdanken WIr WHalk (Die ogroise Kınderwallfahrt nach dem
S t. Michelsberge Iın der Normandie OL 1457 In den Hıstorıisch - politi-schen Blättern, Bd ACVI, 1885, 194 —- 204).2)
©

Die Lübeckischen Chroniken, herausg Grautoff. Teil I}
3) Vgl die Nachweise bel Falk Ünd bel K e1d el; DieJdaller Kinderwallfahrt 1455 In en Württemberg. VierteljahrsheftenLiandesgeschichte, eue WYolge, Jahre. 111 (1894), S 2691£f. Als Pılger-1e! der „ Knaben Rei ** nennt ferner noch Hector Mülichs Augs-burgische Chronik (Chroniken der deutschen Städte, XXÄN, Augs-
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Da dasz1e1 der jJungen W allfahrer den Berg arganus
apulısche Vorgebirg dieses Namens bekanntlıch dıe stätte e1InNes
weıthın berühmten Heıilıgtums des Erzengels Michael JeCWESCH
18  S hat 5 vermutei, dafls dıe Kınderwallfahrten jener
Jahre eine doppelte ichtung einschlugen, dafls der Hauptstrom
nach der Normandıe, e1n weniger starker Zug nach Apulıen sich
geWwandt habe

Mıt dıeser Auffassung als sıch 1Un TE1NC. dıe T'hatsache
schwer vereinıgen, dafs uns über den angeblıchen ZUg dieser

burg, HE I>  C die Normandıe, wohin ach dem DBe-
rıchte Dan. Specklins (Collectanees , LeC: Dar Reufs, P 4.57) auch die
Stralsburger Kinder 145 ZUSEN. In KErhards on Appenwiler Hasler
Chronık (Basler Chroniken l  $ 31  30) heilst C5S, dads Ende des Jahres
1457 viele Wallfahrer, Knaben und Erwachsene, durch Basel 95 g0n
Sant Michel “ JEZOSCH selen. Wäre darunter Monte Gurgano Z ver-

stehen, würde en diesbezüglicher Zusatz ohl kaum fehlen. Dıie
Koelhoffsche Kölnische Chronik OÖl 1499 (Chroniıken der deutschen
Städte, B XIV Köln E /  99) kennt St. Michel ın der Nor-
mandıie a 1s Ziel der 4 UWI8 en landen, steden, dorpen, u1s Duitschlant
ınd Welschlant 1n ouch u1s anderen landen “* AUSSCZOSCHECN jJungen all-
fahrer.

1;) Nach der Angabe Hartmann Schedels 1m Cod. lat. Monac. 443,
1306 befand sıch 1m Kıchstätte Dom eine Gedenktafel der 1459 VOoOL

der Michaels- Wallfahrt zurückgekehrten Eıichstätter naben, die als
deren Pilgerziel ‚„ MONS (Farganus altus  o NeNNtT; mitgetelnlt von Watten-
bach, Der deutsche ıchel, 1m Anzeıger für Kinder der deutschen
Vorzeıt, N Hs Bd. XVI (} 166 Kın bisher unbekanntes Zeug-
nısS enthält ein Brief des Syndikus der Stadt Lübeck und damalıgen
KExrektors on KErfurt, Simon at7 on Homburg, den dieser an Ja-

1455 den Lübecker Kat schr1ıeb heilst dort, ‚ dat OD den
KRyn boven Strasburch vergadert Sind woyl 400 knaben unde kynder
al adder 15 Jaren, di) da SCOHEN, dat S1] etlıcher oppenbarungen,
di) gescheen 81], 81] recken sallen LO dem berge Garganum,
do SENCT Michael CYyM patron unde en  er 15 Unde d1) kınderken
alle trecken von stede do stede under SeNCTE Michaeselıis banner ete.  b
(Urkundenbuch der Stadt Lübeck 1 568) In elner Sammelhandschrift
desselben Sımon atz ist uUuNLs uch das 1ed der nach St. Michael
wallfahrenden Kıinder (canticum ]Juvenum visıtantıum San ctum Michaelem)
erhalten, das Mantels in der Zeitschrift des ereIns Lübeck G(e-
schıichte und Altertumskunde H (  12 538 bekannt gemacht hat,
afls dieses 1ed auf die Wallfahrt nach St. Michel ın der Nor-
mandie sich hbeziehen kann, steht auliser Zweiftel. ach } Roth (Augs-
burgısche Reformationsgeschichte , 41) liefen 146 „Junge und Ite
nach f Michael ın der Normandıe und uchten d1esen Krzengel his
erge (zargano iın Apulıen AL Diıe Quelle dieser Angabe, über dıe
sich oth nıcht ausspricht, konnte ich N1C: ermitteln. Veol den ben

67  alA Anm » angeführten Bericht des Augsburgischen Chronisten Mü-
lıch ber die angebliche Pilgerfahrt der Kinder VvoOnmn Schwäbisch-Hall
ZU ‚ Michael ın GOorgaw * vgl unten.

Vgl Gotheıins Aufsatz ber den KErzengel Michael a {s Volks-
heiligen der Langobarden , ın dessen „ Kulturentwickelung Süditaliens **
(18586), 41 1.
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nach Apulıen wallfahrenden Kınder keine einzıge deutsche Quelle
YENAUECT unterrıichtet, dals aber auch iıhres Durchzugs durch dıe
chweız und dıe ıtalenıschen Landschaften , dıe doch aselbs
nıcht yerınges uIisehen machen mulsten, In keiıner Geschichts-
quelle dıeser Länder edacht WITd, während über die nach der
Normandıe gerichteten Wallfahrtszüge uUuNXs dıe eingehendsten
erıchte VOnNn ÄAugenzeugen vorlıiegen.

Diıe Lösung der Schwierigkeit scheınt mMır darın suchen,
dals bereıts 1m Jahrhundert, dıe Bezeichnung „Garganus ““
AUS uUuNXs unbekannten Ursachen 1mM Volksmunde mifsbräuchlich
auf den bekannteren Wallfahrtsort der Küste der Normandıe
angewandt worden ist. S0 bezeichnen Johann er0 und
Wıdmanns Chroniıken VOI Schwäbisch-Hall, fenbar auft ({rund
der Benutzung elner Quelle des Jahrhunderts, a 1s Zuel der
Haller Kınderwallfahrt VONn 1458 50 Michael 1m Gorgaw **
(„ Thorgaw “‘) A da aDer für dıe gleichzeitigen Kınderwallfahrten
AUS den all benachbarten tädten Kllwangen, Kegensburg,
Strafsburg und Ulm das normannısche Michaelskloster ausdrücklich
als Pilgerziel bezeugt ist, ırd ın dem „ GOorgaw “©, WwW1e ereıits
Keıdel vermutet hat, eine Verwechslung stecken Trıthemius,
der noch selbst Kınderwallfahrten auf dem Wege St. Michael
gesehen hatte, berichtet; VON der Pilgerfahr der fünfzıger Jahre
des Jahrhunderts gyeradezu, dafls S1e 29 a
m 1n Normandıa"“ gerichtet SCcWESECN seieNn Damıt
stimmt eS übereın, WENN ın e1INnem Wallfahrtsliede des
Jahrhunderts VO.  S Heıligtum St. Michaels heifst:

‚L  In Gargan ist OI
Dreı Meıl 1m Meeresgrund *,

während der übrıge Inhalt des Liedes sıch ohne Zweifel
auf das meerumflutete Michaelskloster der Normandıe bezieht

Vgl OCOhr. Kolb, Zur Geschichte de alten Haller Gymnasiums,1n der Kestschrift des Gymnasiums Schwäbisch-Hall AT Feler des 25Jäh-rigen KeglerungsjJubiläums des Königs arl (1889). IS ürttem-
bergische Geschichtsquellen , (Geschichtsquellen der Stadt Hall,bearb Kolb), 161 Keıdel o o

Vgl Keidel O, der ber ohl nıcht. mit RHecht das Mılfs-
verständnis auf eıinen ren Abschreiber der Heroltschen Chronık
zurückführt. ach 1dman WwWAre 1im Stifte ZU Grofskomburg eine Ka-
pelle nach dem Vorbild des „ Sankt Michelbergs ın Gorgaw ““ erbaut
worden 4: Mit dem Monte Gargano kann diese Angabekaum In Verbindung gebracht werden, da St. Michael dort. überhauptnicht 1n elner Kirche, sondern 1ın einer Grotte verehrt wurde.

Annales Hirsaugienses, (1690), 431
4) Erk Uun! Böhme, eutscher Liederhort 111 %; S 74Uhland, Volkslieder 50  /5 Uhland, Schriften ZUT Ge-
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Unter diesen Umständen ırd dıe Frage, ob e1in Teil der
deutschen Kinderwallfahrten der Tre 5—1 sıch ach
dem Monte Gargano0 1n Apulıen ewandt habe, verneınt werden
mussen. ıne dankbare Aufgabe würde es se1n, festzustellen,
inwıeweıt der apulische W allfahrtsort 1mM Mittealalter auf deutsche
Pılger überhaupt Anziehungskraft ausgeübt hat

Texthitisches 7 iuthers CNrı An
die Pfarrherrn wider den Wucher 7,

1540predigen.
Von

Kruüger ıIn (meisen

Die hlesige Universitätsbibliothek besıitzt eine gyrölsere Anzahl
VoONn Erstdrucken Lutherscher Schriften. In einem Sammelband
ehindet sıch auch der erste Druck der Schrift: An die Pfarr-
errn, wıder den Wucher predigen (Erl Ause 23, 82—338)
azu 1m Katalog die Notız, dafls dıe ın der chrıft enthaltenen

schıchte der Dichtung un dage I 3161 Gotheın 106 £.,
der bereits darauf hinwies, dafls das Volksliıed Züge, die NUur auf den
ontfe Gargano pPassech, mıiıt oölchen Zügen verschmilzt , dıe 1Ur auf
St. Michel ın der Normandıse Bezug en. Zu der Verwechselung ma  I  g
wesentlich der Umstand beigetragen aben, dafls das normannische
Heıiligtum St.. Michaels 30% ach dem Muster des auf dem Monte
(Jargano befindlichen angelegt und durch Eintnahme eiNeEs Stückes des
ortıgen heiligen FWFelsens nd einNes Lappens der von dem Erzengel auf
dem ONnte Gargano ausgebreiteten Altardecke 1 dem apulischen Wall-
fahrtsort In direkte Beziehung gesetzt WT Vgl Gotheın e

un 0—1 schreibende Verfasser der on mır bearbeıteten ober-
ber die Michaels-Legende VvVOomnn Monte (Jargano ze1ıgt sıch der

rheinıschen Reformschrift. vermutlıch auf Grund einer dorthin unter-
NOMIMMENEL. Pilgerfahrt, eingehend unterrichtet ( Hın oberrheinischer KRe-
volutionär AaAUuUSsS dem Zeıitalter Kaiser Maximillians ILL In der W est-
deutschen Zeitschriıft für Geschichte und Kunst, Ergänzungsheft VAUlI
; 193)


